
ABWÄRME AUS RZS FÜR DIE 
KOMMUNALE WÄRMEWENDE, 
WELCHE OPTIONEN, WENN DAS 
NETZ ENG WIRD?
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Gesamtsysteme mit Erneuerbaren
Energien sind multivalent und komplex

Die Wärmewende muss 

bezahlbar sein!
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Die Lernkurve der Dekarbonisierung 
alleine beschreiten?

✓ Über 100 eigene Netze in der Dekarbonisierung

✓ Acht Kooperationen mit Stadtwerken

✓ Gemeinsam sind die Aufgaben in der 

Wärmeversorgung leichter und effizienter zu schaffen

✓ Kalte Netze, Warme Netze als Investitionen in die  

Infrastruktur betrachten

✓ Technik für die Umsetzung ist bekannt, 

✓ wir müssen jetzt handeln



Warum sollte eine Kommune/Stadtwerk überhaupt mit uns über
die kommunale Wärmewende sprechen? 

Gesamtsysteme mit Erneuerbaren Energien

sind multivalent und komplex. 

Wir sorgen durch unsere Erfahrung dafür, 

dass die Wärmewende bezahlbar bleibt.

Erneuerbare Energien und der Umbau der 

Wärmeversorgung sind investitionsintensiv. 

Begrenzte Ressourcen (Finanzen, Technik, 

Demographie, Personal, etc.)

Unsichere Abnahmestrukturen und 

energiewirtschaftliche Risiken

Optimierung in Betrieb und Auslegung von Anlagen

mit mehrheitlich/ausschliesslich Erneuerbaren

Energien

partnerschaftliche Zusammenarbeit
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TEM ARUM

SIMOLUP

TATEMPORPOS



Arbeitsfeld
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6© ENGIE 2023 - UNTERNEHMENSPRÄSENTATION 

STADT TETTNANG
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Zahlen & Fakten 

Mindestausschreibung mit Objekten:
• Der Stadt Tettnang (Rathaus, Schulzentrum)
• Des Landes B-W (Schloss, Polizei)
• Privater Bauträger

• 3,3 MW Anschlussleistung
• 4,8 GWh/a Wärmebedarf

Erweiterung Industriegebiet + Bürger
• Bis zu 30 MW Anschlussleistung und
• 50 GWh/a im Jahr 2045 möglich

Erzeugung:
99% regionalen Holzhackschnitzel
1% Gaskessel für Havarie und Redundanz



Beispiele Wärmenetze und Kaltnetze mit KI
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Die Wärmewende bietet viele Möglichkeiten 



15,24 MW Erzeugerleistung
(Gleichzeitigkeitsfaktor 0,63)

Winterbetrieb: 75°C/55°C
Sommerbetrieb: 65°C/55°C

Gesamter Wärmeverkauf:
2021: 31.891,97 MWh
2022: 27.375,88 MWh
2023: 26.592,45 MWh

000

vorgelagertes Wärmenetz (Biogasanlage 1+2)
0,51 + 0,56 MW
89°/60°C

75°C

55°C

Pufferspeicher 500 m³
000

Gasbrennwerttherme

000

Gaskessel
6,9 MW
89°/60°C

Sole-/Wasser-Wärmepumpe 4 MW

000

000

Abwärme aus Rechenzentrum 3 MW (23°C/18°C)

Sole-/Wasser-Wärmepumpe 1,2 MW

000

000

0,9 MW (21,4 W/m)
210 Geothermiesonden
200 Meter tief

40°C

35°C

Pufferspeicher 50 m³

Wasser-/Wasser-Wärmepumpe 1,6 MW

000

000
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Wärmeversorgungskonzept
Variante  – Rechenzentrum

Energiekonzept V3

Wärme aus den Biogasanlagen 1 + 2 
weiterhin nutzen

Rechenzentrumsabwärme in Kombination mit 
Wärmepumpen nutzbar machen

Geothermie als Umweltquelle in Verbindung 
mit Wärmepumpen

Regeneration des Geothermiefelds in den 
Sommermonaten über die 
Rechenzentrumsabwärme

Kesselleistung reduzieren und auf die 
Spitzenlast begrenzen
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Standort-Check Geothermie

Nach erster Einschätzung könnten ca. 210 Erdsonden a 200 m 

mit einem Abstand von ca. 9 m installiert werden

Dadurch können ca. 5.800 MWh Wärme bereitgestellt werden.

Der notwendige Regenationsanteil am Standort liegt bei ca. 

5.780 MWh (2.500 kW) 

Die Abschätzung basiert auf saisonalem Betrieb des 

Erdsondenfelds. Andere Betriebsformen wie Pendelbetrieb 

(Tag/Nacht) können zu einer höheren Energieausbeute führen

Aufgrund der längeren Heizperiode liegt die verfügbare 

Dauerleistung für Wärme nur bei ca. 1.185 kW, für Kälte 
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Wärmeversorgungskonzept
Variante  – Rechenzentrum



Rechenzentru

m

Geothermie

BGA1 + 

BGA2
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Wärmeversorgungskonzept
Variante  – Rechenzentrum

Wärmeerzeuger – Dimensionierung

Grundlast:
BGA1+BGA2 1,1 MW

Mittellast:
Wärmepumpe Rechenzentrum 4,0 MW

Mittellast:
Wärmepumpe Geothermie (zweistufig) 1,6 MW

Spitzenlast:
Gaskessel 6,9 MW

Summe: 13,53 MW

Gaskess

el
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Wärmeversorgungskonzept
Variante  – Rechenzentrum

Wärmeerzeuger – Deckungsanteile Kennzahlen

Sole-/Wasser-Wärmepumpe RZ (einstufig)

Jahresarbeitszahl: 3,0 [-]

benötigter Strom: 8,0 GWh/a

Sole-/Wasser-Wärmepumpe Geo (zweistufig)

Jahresarbeitszahl: 2,33 [-]

benötigter Strom: 2,1 GWh/a

Gaskessel

Jahresnutzungsgrad: 0,92 %
Brennwert: 9,91 kWh/m³

benötigtes Gas: 3,27 GWh (Hi) /a / 329.836 m³
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Wärmeversorgungskonzept
Variante  – Rechenzentrum

Wärmeerzeuger – Deckungsanteile Ökokennziffern

Primärenergiefaktor 0,53

CO2-Emissionen 212 g/kWh

EE-Anteil nach AGFW 81 %

EE-Anteil nach WPG 87 %

EE-Anteil nach BEW 87 %

Annahmen:

BGA1+BGA2 weisen einen PEF von 0,0 und 
einen EE-Anteil von 100 % auf.

mit Biogas werden dann 100 % erreicht
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Was ist wenn das Netz nicht ausreicht?
Ausreichend Strom liegt ab 2035 an!!!!

Neues Rechenzentrum in der Nähe von 
Berlin mit hohen 
Redundanzanforderungen 

Lösungsansatz: 

Neubau 100 MW 
Gasmotorenkraftwerk

Ist das nicht vermeidbare 
Abwärme ja oder nein? 



Der richtige Partner mit Know-how

Erfolgsfaktoren für die 
Planung & Umsetzung 



• QR Code Linkedin Profile

Danke.

Axel Popp 
Leiter Wärmenetze 


